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Motivation:

� Verkehrsunternehmen sind zum überwiegenden Teil defizitär

� Finanzielle Mittel und Bereitschaft der Gesellschaft zur Finanzierung sind begrenzt

� Bisherige Erfolge sind überwiegend auf Kostensenkung zurückzuführen; das 

Potenzial ist weitgehend ausgereizt.

� Einnahmesteigerungen helfen nur bedingt, es droht Ungemach durch

� Fahrgastrückgänge

� Konzentration auf überlastete Strecken

�Preiswettbewerb mit anderen Anbietern 

� Die Kenntnis der Nachfrage ist die Voraussetzung zur Einnahmensicherung
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Anforderungen an die Nachfrageermittlung:

� Generierung „sicherer“ Ergebnisse durch Berücksichtigung von Gütekriterien

� Berücksichtigung von Schwankungen 

� tageszeitlich, saisonal, räumlich

� Kenntnis von Extremwerten (maximale, minimale Nachfrage)

IfV Bahntechnik 2015 Einnahmensicherung durch Automatische Fahrgastzählung



IfV Bahntechnik 2015 Einnahmensicherung durch Automatische Fahrgastzählung

17. Dezember 20155

Gegenüberstellen von Methoden:

Automatische Zählung (kontinuierlich)

� Vorteile

�Hohe Genauigkeit

�Ständige System- und 

Datenverfügbarkeit

�Kaum variable Kosten

� Nachteile

�Investitionsaufwand

�Berührt betriebliche Prozesse

�Kann Befragungen ergänzen, aber 

nicht ersetzen

Manuelle Erhebung (periodisch)

� Vorteile

�Zähler sind leichter 

disponierbar als Fahrzeuge

�Zusätzliche Informationen 

Fahrscheinart, Reisekette)

� Nachteile

�Hoher Personalaufwand

�Geringe Stichprobe

�Statistische Sicherheit???

�Lange Vorlaufzeiten

���� Automatische Zählungen setzen sich immer mehr durch
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Die automatische Fahrgastzählung ist ein geeignetes Instrument

Gegenüber Dritten zur

− Nachweisführung der Zuscheidungen
gemäß der Einnahmenaufteilung

− Bestimmung von Markt (Erlös-)Potenzialen 

− Realistische Fahrplanerstellungen

− Anpassung Gefäßgrößen

Intern zur

− Schwachstellenanalysen im Rahmen der 
Linienleistungs- und –erlösrechnung

− Wettbewerbsanalyse bei lukrativen 
Erlösmärkten

− Vorher-Nachher-Vergleiche

− Optimierung Betriebsplanung

− Beschleunigungsmaßnahmen
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Verbundorganisation

Administrations-Tool

Messfahrtenplanung Datenaufbereitung/Güteprüfung Hochrechnung

Ergebnis- und Nachweisdaten

AFZS-Server AFZS-Server AFZS-Server AFZS-Server AFZS-Server

VU 1 VU 2 VU 3 VU4 VU…X

Daten 1 Daten 2 Daten 3 Daten 4 Daten…X

AFZS-Server AFZS-Server AFZS-Server AFZS-Server AFZS-Server
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planfahrt 
Messfahrtenplanung

Liste zu zählender 

Umläufe für VU

Vorgaben für Stichproben-
planung und -kontrolle

planfahrt Fahrzeitanalyse

Soll-Fahrplan-, Umlauf-
und  Netzdaten

Fahrzeuge mit Zählgeräten

Aufzeichnungsgeräte

planfahrt-Interface

planfahrt-Datenbank

planfahrt 
Fahrgastzählung

planfahrt 
Hochrechnung

planfahrt 
Linienerfolgsrechnung

planfahrt 
Kartendarstellung

Legende

planfahrt
Hardware
VU
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Anforderungen von Dritten: Datenflüsse
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Verwendung unterschiedlicher Auswahlverfahren im Periodenverlauf möglich

Zufällige Auswahl

(„Losverfahren“)

Bewertete Auswahl

(„Bewertungsverfahren“)

Modifizierte Vorgehensweise kann im Rahmen der Feinspezifikation 

diskutiert und danach umgesetzt werden.

So ist z. B. ein durchgängiges und einheitliches Bewertungsverfahren für 

die gesamte Periode realisierbar.

IfV Bahntechnik 2015 Einnahmensicherung durch Automatische Fahrgastzählung

Anforderung von Dritten: Messfahrtenplanung
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Anforderung von Dritten: Hochrechnung

* Statistischer Zufallsfehler: 5%

Statistische Sicherheit: 95,5%
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Grundgesamtheit der Fahrten

Stichprobe

Schichten der Stichprobe

Schätzwert Bef.Personen/Pkm

Gesamtergebnis

Option: Unternehmensbezogen/Tarifzonenbezogen

Gütekriterien

Auswahl

Aufteilung

Hochrechnung/Schicht

Zusammenfassung

Prüfung
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Zählung Kopplung Befragung Zählung Kopplung Befragung Zählung
Kopplun

g
Befragung

Einzelinterview Einzelinterview Einzelinterview

2 2 2

Platzgruppe 

(nicht im Bus)

Platzgruppe 

(nicht im Bus)

Platzgruppe 

(nicht im Bus)

3 3 3

Teilzug/Fahrzeug

(nur bei Zügen mit 

>1 Fzg.)

Teilzug/Fahrzeug

(nur bei Zügen mit 

>1 Fzg.)

Teilzug/Fahrzeug

(nur bei Zügen mit 

>1 Fzg.)

Teilzug/Fahrzeug

(nur bei Zügen mit 

>1 Fzg.)

Teilzug/Fahrzeug

(nur bei Zügen mit 

>1 Fzg.)

Teilzug/Fahrzeug

(nur bei Zügen mit 

>1 Fzg.)

1 4 1 4 1 4

Gesamtzug/Bus Gesamtzug/Bus Gesamtzug/Bus

5 5 5

Gesamtzug/Bus nach 

Normierungsfaktor

6 6 6 5 6

Tageszeitschicht, 

Richtung, Linie und 

Wochentagsschicht

Tageszeitschicht, 

Richtung, Linie und 

Wochentagsschicht

7 7 7 7

8 8 8

9 9 9

10 10 10

11 11 11

Gesamtzug/Bus nach Normierung

Gesamtzug/Bus Gesamtzug/Bus Gesamtzug/Bus

ErhebungszeitraumTag und Wochentagsschicht

Tageszeitschicht, Richtung, Linie und 

Tag, Richtung, Linie und Wochentagsschicht

Tageszeitschicht, Richtung, Linie und 

Hochrechnungsschema

periodisch kontinuierlichperiodisch

Tag und Wochentagsschicht

Normjahr

entkoppelt

Gesamtzug/Bus

Erhebungszeitraum ErhebungszeitraumErhebungszeitraum

Tag, Richtung, Linie und Wochentagsschicht

Gesamtzug/Bus nach Normierung

gekoppelt

Tageszeitschicht, Richtung, Linie und 

Tag, Richtung, Linie und Wochentagsschicht

NormjahrNormjahr
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Anforderung von Dritten: Hochrechnung
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Anforderung von Dritten: Berichte



Jede Fahrplanfahrt muss im angegebenem Zeitraum in der entsprechenden Tagesart mindestens x-
mal erfasst werden:

Zeitraum

Tagesart

I. Quartal
Jänner – März

II. Quartal
April – Juni

III. Quartal
Juli - September

IV. Quartal

Oktober–
Dezember

Mo – Fr Werktag 
wenn Schule

3-mal 3-mal 1-mal 3-mal

Mo – Fr Werktag 
wenn Ferien

Erfassung 
gleichmäßig 
verteilt 

Erfassung 
gleichmäßig 
verteilt 

2-mal Erfassung 
gleichmäßig 
verteilt 

Samstag* 1-mal 1-mal 1-mal 1-mal

So und Feiertag* 1-mal 1-mal 1-mal 1-mal
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Pönale an Dritte
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OnBoard System OnBoard System

Bordrechner

Sensorik

Sensorik
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Matching

Datenprüfung

Vollständigkeit, Plausibilität, Sensoraktivität, Güteprüfung, Saldenausgleich

Datenbank

Anforderungen intern: Datenflüsse
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Anforderungen intern: Linienerlösrechnung
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Anforderungen intern: Erlöspotenziale
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Technik

Anforderung intern: Organisation und Prozesse
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Systeme

Anwender Support (HC)

Geschäftsführung

Support (iris)

Umlaufvorgabe Ergebnisse

berichtet

bedient

betreut

disponiert bedient

meldet Fehler

meldet 
Fahrzeugausfällewartet

meldet auffällige 
Zählfehler betreut

meldet technische 
Fehler

IST-Daten Soll-Daten

Werkstatt EDV Fachabteilung

Auswertesystem 
planfahrt

Betriebsplanungs-
system

Fahrzeuge mit 
Zählgeräten

Fahrzeuge mit 
Zählgeräten

Unternehmens
-statistik

Verkehrs-
planerAuswertesystem 

planfahrt
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Rainer Schneider

Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit




